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Weitere Fundorte von "Ödlandschrecken" (Caelifera, Acrididae) 
in den bergbaulich geprägten Landschaften südlich von Leipzig 

Mit 7 Abbildungen und 1 Tabelle 
/) 

DIETMAR KLAUS 

Zusammenfassung: Für die Blauflügel-Sandschrecke (Sphingonotuscaerulans) werden 17 und für die 
Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens) 18 Fundgebiete aus den Tagebaulandschaften 
des Leipzig (Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen) genannt. In 16 Gebieten treten beide 
Arten gemeinsam auf, wobei in zwei Fällen deutlich getrennte Habitate besiedelt werden. Es folgen 
Angaben zur Phänologie und zu Biotopansprüchen. 

1. Einleitung 

POLLER und HÖSER (1993), die aus den ihnen zur Verfügung stehenden Funddaten eine 
erste Übersicht zu den Vorkommen von Sphingonotus und Oedipoda in der Bergbaufolgeland­
schaft zwischen Altenburg und Borna lieferten und den ökologischen Wert dieser Lebensräu­
me hervorhoben, äußerten die Hoffnung, daß durch gezieltes Absuchen geeigneter Habitate 
weitere Fundpunkte bekannt werden. 

Diese berechtigte Erwartung kann insofern bestätigt werden, da zumindest für die beiden 
blauflügeligen Arten (Oe. caerulescens und S. caerulans) eine Reihe von Fundorten in den 
Tagebaulandschaften Mitteldeutschlands existieren. Die derzeit aus dem Südraum von' 
Leipzig bekannten und in der o. g. Arbeit noch nicht genannten Vorkommen sollen im 
folgenden mitgeteilt werden. Allerdings erhebt auch diese Auflistung keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit,-da bei weitem nicht alle potentiellen Habitate kontrolliert wurden. Mit 
weiteren Funden ist also auch zukünftig noch zu rechnen. 

2. Fundgebietei) 

Bei Fundorten handelt es sich einerseits um Zufallsfunde, andererseits wurde auch 
gezielt 'nach "Ödlandschrecken'" gesucht. Einige Fundorte wurden mehrmals im Jahr, 
einzelne auch in verschiedenen Jahren aufgesucht. Belegexemplare wurden nicht gesammelt 
und die Bestimmung erfolgte vor Ort. Wenn im Text nicht anders vermerkt, handelt es sich 
um ausschließlich eigene Beobachtungen. Bei mehrmals im Jahr aufgesuchten Fundorten 
wird nur der erste und der letzte Termin angegeben. 

1) Die in der Auflistung verwendeten Abkürzungen bedeuten im einzelnen: 
AFB - Abraumförderbrücke; Im. - Imagines (bzw. Imago); Kop. - Kopula; N - Nord-; 
0- Ost-; RHB - (Hochwasser-) Rückhaltebecken; RL - (Tagebau-) Restloch; S - Süd-; Tgb. -
Tagebau; W - West-. 
Der Begriff "Nymphe" steht hier nur für das letzte Larvenstadium. 
Als "Brückenrandschlauch" wird der von der AFB nicht verkippte Tagebaurandbereich verstanden, 
der sich als Gelände-"Einschnitt" zwischen der gewachsenen Böschung und der AFB-Kippe 
präsentiert. 
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Abb. 1. Zur Unterscheidung der jüngsten Larvenstadien von Oedipoda caerulescens (a) und Sphingono­
tus caerulans (b). Die bei beiden Arten in diesem Stadium unterschiedlich ausgeprägte Pigmentierung ist 
weggelassen; siehe dazu die beiden Farbfotos der LrStadien. Während Oe. caerulescens auf dem 
Halsschild einen deutlichen Rückenkiel (RK) trägt (allerdings noch ohne die erst später auftretende 

. charakteristische Einkerbung), besitzt S. caerulans an dieser Stelle nur eine schwache Längsnaht (LN). 
Bei den nachfolgenden Entwicklungsstadien ist auch die körnig-runzlige Strukturierung des Integuments 
im Thorax-Bereich von Oedipoda ein brauchbares Unterscheidungsmerkmal gegenüber Sphingonotus. 

Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) 

Für einen bereits bekannten Fundort (s. POLLER & HÖSER 1993) ergibt sich noch folgende Ergänzung: 

S. caerulans war im Tagebaurestloch RegisIV (Werkbahngelände) bereits 1991 anzutreffen (am 4. 10.: 
STRELLER und KLAUS). 

Weitere Fundorte: 
1. RLKahnsdorf,.W-Böschung: 28. 7. 91 (Nymphen, Im.), 12.8.93 (2 d\:t); 

.RL Kahnsdorf, Grubensohle: 11. 6.93 (Larven), 19.9.93 (<:t<:t, <f<f); 
RL Kahnsdorf, O-Böschung:24. 7. 94 (Einzelfund). 

2. RHBStöhna,N-Böschung: 16.8.91 (Im.), 6. 10.91 (paar in Kop.), 11. 7. 92 (<:t<:t, <f<f), 26.7 .. 92 
(Larven, Im.), 18.7.93 (Larven, Im.), 21.5. 94 (ca. 20 Larven: LI)' 

3. RL Werben: 5.9.91 (Im.), 26. 7. 92 (Im.), 12.9.92 (Paar in Kop.), 9. 7. 93 (Larven, Im.), 15.9.93 
(Im.), 16.8.94 (> 30 Tiere). 

4. Tgb. Bockwitz: 13.9. 91 (Im.), 22. 7. 94 (Larven, Im.), 11. 9. 94 (Im.). 
5. Halde Trages: 29.7.92 (<f<f), 22.6.93 (Larven), 18.7; 93 (Larven, 1 <:t). 
6. Tgb. Espenhain ("Brückenrandschlauch"): 11.10.92 (1 Im.), 30.5.93 (Larven), 11. 9. 93 (<:t<:t, <f<f). 
7. Tgb. Zwenkau; mehrere Fundpunkte: 9.6. 93 (Larven), 19.7.94 (Nymphen, Im.). 
8. RL Rusendorf: 1. 7. 93 (1 Nymphe) HUSSNER, SYKORA, KLAUS. 
9. Kippe 1112 (alt), Profen: 20.7.93 (Im.), 8. 93 (1 <:t). 
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Abb.2 . Adultes Sandschrecken-Männchen , Sphingonotus caerulans. Rötliche Färbungsvariante im 
Restloch Kahnsdorf (August 1991) 

Abb. 3. 1. Larvenstadium von Sphingonotus caerulans (22. 5. 1994, RHB Stöhna) 
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10. Tgb. Profen-Nord (Quarzitkippe) : 20.7 . 93 (Larven, Im.), 15.9 . 93 (Im.); Vorkommen seit 1992 
bekannt (M. UNRUH, schrift!.). 

11. Tgb. Profen (AFB-Kippe): 10.7.93 (1 <j'). 
12. RL Domsen: 20.7.93 (16"),28 . 7.93 (Im.). 
13. Tgb. Schleenhain (Oberkante W-Böschung): 12.6.94 (Larven : LI> L2). 

14. Kippe des ehemaligen Tgb. Böhlen: 2.7 . 94 (Larven : L2 -L 4 ; Im.). 
15. Tgb. Peres (O-Böschung) : 10. 9. 94 (Im.: 1 <j', 26"6"). 
16. ehemalige Kohleausfahrt Tgb. Großzössen: 11. 9. 94 (Im.: 5 n, 106"6"). 
17. Tgb. Cospuden (Ostböschung): 4.9.94 (mehrere Im.). 

Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens) 

Fundorte: 

1. RHB Stöhna, N-Böschung: 16. 8. 91 (Im.), 6. 10. 91 (Im.), 14.6.92 (Larven), 27. 9. 92 (Im.), 
16. 5. 93 (erste Larven), 14. 5. 94 (3 Erstlarven). 

2. Halde Trages : 7.6 . 92 (Larven), 26. 9. 92 (Im.), 16.5.93 (Larven, 1. St.), 5.10.93 (6"6", <j'<j'). 
3. RL Werben: 26.7.92 (Im.), 9. 7. 93 (Im.), 15. 9. 93 (Im.). 
4. Tgb. Espenhain ("Brückenrandschlauch"): 11. 10.92 (1 <j'), 30. 5. 93 (Larven), 5. 6. 93 (Larven). 
5. Kippe 1112 (alt), Profen: 20.7.93 (Im.). 
6. Tgb. Profen-Nord ("Quarzitkippe"): 20.7.93 (1 6", 1 Larve), 15.9.93 (Im.). 
7. Tgb. Profen, AFB-Kippe: 10.7.93 (1 Im.). 
8. RL Domsen: 20.7.93 (1 Nymphe), 28. 7. 93 (Im.). 
9. RL Kahnsdorf; W-Böschung: 12. 8.93 (1 <j'); 

RL Kahnsdorf; Grubensohle: 21. 8. 93 (1 <j'), 19. 9. 93 (1 <j'). 
10. RL Rusendorf (Zufahrt): 31. 8. 93 (1 6") SYKORA, KLAUS. 
11. Kippe des ehemaligen Tgb . Böhlen: 2. 7.94 (Larven, Im.). 
12. Tgb. Bockwitz: 22. 7.94 (Im.), 11. 9. 94 (Im.). 
13. Kippe des Tgb. Zwenkau ("Bistumshöhe") : 19.7 . 94 (Larven, Im.) LEDERER, KLAUS. 

Abb. 4. Paar der Blauflügeligen Ödlandschrecke, Oedipoda caerulescens. Besonders deutlich ist hier die 
Wirksamkeit der kryptophylaktischen Tracht in der natürlichen Umgebung der Tiere zu erkennen. 

(RHB Stöhna 21. 8. 1991) 
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Abb. 5. 1. Larvenstadium von Oedipoda caerulescens (22. 5. 1994, RHB Stöhna) 

14. RL Neukirchen II (Ascheverbringung) : 2.8.94 (1 d'). 
15. Tgb. Peres (N-Böschung) : 10.9.94 (2 d'd', 2 <j2<j2). 
16. ehemalige Kohleausfahrt Tgb. Großzössen : 11. 9. 94 (4 <j2<j2). 
17. Tgb. Groitzscher Dreieck: 11. 9. 94 (1 <j2) 
18. Tgb. Cospuden (Ostböschung): 4. 9. 94 (mehrere Im.) . 

Habitate : 

RHB Stöhna [Sa.f) : 
Die Schwerpunktvorkommen der beiden blauflügeligen "Ödlandschrecken " befmden sich auf dem Hang 
der Nordböschung (Abb. 6; näheres s. 4.). Daneben wurden im Jahre 1991 auch die Aushubmassen, die 
bei der Vertiefung des nördlichen Feuchtbiotops anfielen sowie ein Abschnitt der Westböschung von der 
Sandschrecke besiedelt. Beide Flächen stellten weitestgehend bewuchsarme Inseln in den sonst 
vorherrschenden Grasfluren der Beckensohle sowie der angrenzenden W-Böschung dar. 
Halde Trages [Sa.]: 
Die Halde wurde in den Jahren 1938 bis 1948 angelegt, wobei auf den Böschungen überwiegend 
tertiäres Lockermaterial zur Verkippung kam . 1950 wurde mit der Aufforstung und Begrünung 
begonnen . (Fundorte: s. 4.) 
RL Werben [Sa.]: 
Das Restloch Werben entstand in den Jahren 1974-1980 . Beide Oedipodinen wurden auf den 
unbewachsenen bzw. vegetationsarmen Kiesflächen (Wege, Oberkante des nördlichen Seeufers, 
trockene Bodenerhebungen zwischen den sog. "Plateaulachen") gefunden. Im Zusammenhang mit 
der Biotopneuschaffung im Jahre 1992 kam es auf zwei größeren Flächen im Nordteil des Restloches 
zur Vegetationsbeseitigung und Bodenverwundung, so daß diese Initialstandorte potentielle 
Lebensräume für beide Arten darstellen. 
Tgb. Espenhain ("Brückenrandschlauch") [Sa.]: 
Das Fundgebiet beider Arten liegt im äußersten Nordteil des Tagebaues Espenhain (südlich der 
"Siedlung Goldene Höhe" bei Markkleeberg-Ost und westlich von Auenhain). Die einzelnen 

2) Sa.: Sachsen, S.-A.: Sachsen-Anhalt, Th.: Thüringen 
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Abb.6. Nordböschung des Rückhaltebeckens Stöhna (16. 8. 1991). Hier treten S. caeru/ans und Oe. 
caeru/escens gemeinsam auf. 

Fundpunkte lagen im Hangbereich bzw. auf den Bermen der sonnenexponierten Bagger-Böschungen 
(großflächig vegetationsfrei). 
Kippe As 1112 (alt) bei Profen [S.-A.]: 
Die Verkippungsarbeiten auf der ca. 75 ha großen Fläche wurden Anfang der 80er Jahre beendet und 
das Kippengelände blieb in den Folgejahren sich selbst überlassen. Auf den ursprünglich 
phytotoxischen Substraten tertiären (eozänen und oligozänen) Ursprungs haben sich vor allem in 
den Rippentälern der Absetzerschüttungen Vegetationsinseln herausgebildet. Die Heuschreckenvor­
kommen konzentrieren sich vor allem auf den südlichen Teil des Plateaus und die Südböschung . 
Tgb. Profen (Quarzitkippe) [S.-A.]: 
Hier wurden auf ca. 14 ha Quarzite und Quarzitsande aufgeschüttet. Neben Trockenstandorten sind 
kleinere Feuchtflächen vorhanden . Die Vegetation fehlt stellenweise, ist ansonsten nur schütter 
ausgeprägt. 
Tgb. Profen (AFB-Kippe) [Sa.]: 
Die Schütt-Rippen der Förderbrückenkippe weisen z. T. eine schon dichte Vegetationsentwicklung 
auf. Bei den (Zufalls-)Funden handelte es sich um Einzeltiere, die auf relativ kleinflächigen 
KahlstelIen angetroffen wurden. Zum Fundzeitpunkt herrschte regnerisches Wetter vor und es wurde 
nur ein kleiner Gebietsausschnitt aufgesucht, so daß keine Rückschlüsse auf die Häufigkeit beider 
Arten gezogen werden können . 
RL Domsen [S.-A.]: 
In diesem Tagebaurestloch ist - wie am gut ausgebildeten Gehölzbestand ersichtlich - der 
Sukzessionsverlauf schon weit vorangeschritten. S. caeru/ans und Oe. caeru/escens kommen hier im 
Bereich der Nordböschung vor, die im Unterhang noch recht offen ist und stellenweise schüttere 
Standorte aufweist. 
RL Kahnsdorf tSa.1: 
Sphingonotus (Larven und Imagines) wurde sowohl im Bereich der (gekippten) Westböschung 
(Freiflächen in der Vegetation - vor allem Ca/amagrostis epigeios), als auch auf den nahezu nackten 
Randstreifen an der Oberkante sowie auf den kiesigen Trockenstandorten der Grubensohle 
angetroffen, Oedipoda nur auf letzteren . Durch die Außerbetriebnahme der Wasserhaltung wurden 
diese tieferliegenden Biotope im Winter 1993/94 überflutet. Siehe Abb. 7. 
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